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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 2

TuS Löhnberg 1909 : TuS Wirbelau 1901 
Freitag, 26.04.2024, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TuS Löhnberg 1909 – 9:4 Heimerfolg

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des TuS Löhnberg 1909 in der Herren Bezirksklasse Gr.
Nord 2 gegen den TuS Wirbelau 1901 durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3
Stunden und wurde insbesondere durch das obere Paarkreuz entschieden. Rösen und Fink
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 20. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Ochs / Fink gegen Richter /
Gnendiger. In toller Verfassung präsentierten sich Rösen / Fink im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Eller / Saam. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Senft / Horny die Gastspieler Tanke / Kessler in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach eher keinem
so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Patrik Rösen die folgenden drei Sätze und
somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Jannik
Fink und Björn Eller, das Jannik Fink letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. André Ochs besiegelte danach mit einem 3:1 gegen Eckhard Gnendiger einen
Punkt für sein Team. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Remo Senft anschließend die
Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit
1:3 gegen Andreas Richter abgab und eine Niederlage kassierte. Bei einem Spielstand von 5:2 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Genügend spielerische Mittel hatte Niklas Fink letztlich an
der Hand, um Tom Kessler zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Fünf Sätze beharkten sich
Egon Horny und Lena Tanke, bevor die Gastspielerin einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Nach eher keinem so guten
Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Patrik Rösen die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Nach diesem Einzel steht Rösen somit bei 22 Siegen und 12 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Eller ein 17:19 ausweist. Mit 3:1 gewann daraufhin Jannik
Fink gegen Olaf Saam und gab dabei nur einen Satz ab. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Fink nun 24 Siege bei
8 Niederlagen aus. André Ochs verpasste es mit einem 3:11, 2:11, 13:11, 6:11 gegen Andreas
Richter, einen Punkt für sein Team zu holen. Nach diesem Einzel steht Ochs somit bei 18 Siegen
und 12 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Richter ein 12:13 ausweist. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 8:4. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match
gegen Eckhard Gnendiger zunächst nicht gut aus, so gewann Remo Senft im Anschluss die Sätze
zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von
Senft nun bei 13:14. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TuS Löhnberg 1909 die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 35:5 bei 16 Saison-Siegen, einer Niederlage und 3 Unentschieden ab.
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Die Mannschaft des TuS Wirbelau 1901 erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 15:25. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TuS Löhnberg 1909

Doppel: Ochs / Fink 1:0, Rösen / Fink 0:1, Senft / Horny 1:0 
Einzel: P. Rösen 2:0, J. Fink 2:0, A. Ochs 1:1, R. Senft 1:1, N. Fink 1:0, E. Horny 0:1 

 TuS Wirbelau 1901
Doppel: Eller / Saam 1:0, Richter / Gnendiger 0:1, Tanke / Kessler 0:1 
Einzel: B. Eller 0:2, O. Saam 0:2, A. Richter 2:0, E. Gnendiger 0:2, L. Tanke 1:0, T. Kessler 0:1


